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Im Schlußbericht sind nur die Fststellungen zu strafbaren Hand­
lungen aufzunehmen, die nach Auffassung des Untersudhungsorgans 
Gegenstand der Anklage und damit Gegenstand des weiteren Straf­
verfahrens sein sollen; also nur die Handlungen, die eine Straf­
tat sind und für die der Beschuldigte bestraft werden soll.

- Die bei der Erarbeitung des Schlußberichtes durchzusetzenden Grund
sätze sind
. unter Berücksichtigung der konkreten Totbestandsmerkmale die 
verletzte(n) Straf rechtsnorm(en) auf der Grundlage der in den 
Beweismitteln enthaltenen Informationen die sachlich richti­
ge Wiedergabe des Ermittlungsergebnisse in be- und entlasten­
der Hinsicht;

, die Dokumentation, welche Beweismittel die getroffenen Feststel­
lungen stützen;

„ die Gewährleistung einer kurzen, stilistisch klaren und über­
sichtlichen objektiven Darstellung des Sachverhaltes;

. das Aufzeigen von Widersprüchen und Beweislücken.
- Zum Aufbau des Schlußberichtes bestehen keine gesetzlichen Vor­
schriften, Für die Linie IX ist der Aufbau
Personalien des Beschuldigten
Tenor
Wesentliches Ermittlungsergebnis
Gesamtübersicht über die erarbeiteten Beweismittel
und danach soweit erforderlich
Bemerkungen/Vorschläge für die weitere Gestaltung des Strafver­
fahrens
Anhang zum Schlußbericht 
verbindlich,
Zu den Personalien des Beschuldigten
Ausgehend von der Bedeutung sorgfältiger Personalangaben für 
das St rafverf ahren (Seite 23ffder Lektion) ist im Seminar noch­
mals kurz auf die Neugestaltung des Personalienblocks einzugehen. 
In den Personalienblock sind grundsätzlich nur die auf Seite 
darstellten Personalangaben aufzunehmen. Alle anderen bislang 
im Personalienblock enthaltenen Angaben sind in die Darstellung 
der Täterpersönlichkeit aufzunehmen, soweit sie hierfür von Be­
deutung sind. ' ’


